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13/12 Vm. dictirt Briefe, Krankengeschichten. „Therese“. 
Nm. am „Louisenhof“.- 
Mit C. P. Kino Kokotte und Prinz.- 
Mit ihr silb. Brunnen genachtm. 

14/12 Vm. Besorgungen; bei Dr. Peter.- 
Vor Tisch bei 0.- 
Nm. an „Therese“.- 
Z. N. bei L.s.- Mit V. L. allein.- G. L.s Anerbieten.- 
Beginne den Roman von C. P. im ganzen zu lesen.- 

15/12 Besorgungen.- (Heller etc. Fr. Hedw. Heller aus Amerika zu- 
rück.) 

Nm. an „Therese“.- 
Z. N. mit Lili bei 0.- 

16/12 Vm. Anton Wildgans bei mir (dem ich auf Ersuchen Gelbers ge- 
schrieben er möge die Enthüllungsrede für Popper-Lynkeus halten); 
bringt mir seine Wiener Gedichte, von Schmutzer illustrirt. Er lebt in 
Mödling; ich erwähne meine Beziehungen zu Mödling (Heini dort ge- 
boren).- Er führt jetzt Regie zu seinem „Kain“ - im Radio (neulich 
„sendeten“ sie Liebelei).- Er erzählt von der Wirkung meiner ersten 
Sachen auf die Wiener Jugend;- ich habe einer Stadt gewissermaßen 
eine „Lebensform gegeben“.- Ich von meiner Abneigung gegen viele 
meiner Sachen besonders aus der „Anatol Zeit“.- Erinnerungen an 
Mitterwurzer etc.- Directionszeit Wildgans;- Gründe seines Schei- 
dens.- 

Nm. weiter im Roman von C. P. (der sehr anständig gearbeitet ist). 
Abds. bei ihr; spielte viel Clavier. Wieder eine Zeit musikalischer 

Einfälle - auch hierin herrscht ein wahrscheinlich rhythmischer Ver- 
lauf. Leider bin ich unfähig mir was zu merken ... 
17/12 Vm. Dir. Herterich bei mir. Ev. Frl. Neher für Leonilda, die 
jetzt noch in Berlin spielt.- Wiederaufnahme von Korn. d. Verf. der- 
zeit kaum möglich;- auch andern Vorschlägen gegenüber liebens- 
würdig und völlig interesselos. Seine ewigen Schwierigkeiten u. s. w.- 
Er blieb zwei (resultatlose) Stunden.- 

Zu Heller Buchhd.;- wo V. L.- 
Zahnarzt. Dritte Krone.- 
Gegen Abend Hr. Fleck und Hr. Beyer (Hegewald-Firma) - Sie 

hatten mich gestern schon mit der telef. Meldung überrascht - dass sie 
wegen Aufnahmen Semmering Liebelei hier wären. Offenbar aus ge- 
schäftl. Rücksichten müssen sie gleich drehn und verständigten mich 
nicht - um mich vor ein fait accompli zu stellen. Aus diesem Früh- 


